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profetas conpletum MEeTO inter
S ( apOoStoLOs ın fine temporum potest.

arsSınol1 autem S  E1 ualentinı * uel miıtiadeis
nıhıl totum recıpemus quı et1am (0108
psalmorum librum marec]ıo0onı CONSCr1PSe
runt basılide assıanOom catairy

S 108081 constıitutorem

Zum Lateranconcil.
Von

Prof. Tn In Marburg

Ziu dem aut Veranlassung Könıg Maxımihan’s und Ludwig”s
Frankreich VON den abtrünnıgen Cardınälen auf den Sept.

1511 nach Pısa ausgeschrıiebenen 0ONC arch, W1e bekannt,
ach früherer Sıtte nıcht NUL die geistlıchen Würdenträger eIN-
gyeladen worden, sondern &. hatte atıch die VCGES, PFINCLPES pf
DOLENTATUS et CommunNıtates aAd COoNCcizUM dAe Jure mel CONSUE-
tudıne VENTTE SOLLLOS dazı berufen. An einzelne deutsche Reichs-
fürsten andte Man noch besondere Einladungsschreiben Man
iindet aber nıcht, dass diese ırgendwie davon Notiız
oder hbereiıt OCWESCH, den Kaıser In dieser Hınsıcht Zı unter-
stützen. Tritheim Mas dıie allgemeine Ansıcht In Deutschland
ausgesprochen haben, eXnin Er quf Ar0 Kınladung des Kaisers ZU.
Concıl hın ıhn VOL dem Bunde mıt dem leichtsinnıgen (xallıen
warnt und dıie KRechtmässigkeit des Pisanums anfs Entschiedenste

urofetas Vor dem ist, e1in Buchstabe, wahrschemlich aUS-
radırt. N  Ü Urspr. wahrscheinlich NEVE anostolos Urspr.Kra / Dwohl anostulos. Nach pOoTest freler Raum von Buchstaben. 81. m-
Liaders| Das Wort ist; 2AUSs ınem UrSpr. Sahz anderen geschaffen und stark
radırt. Der S: Buchstabe ist UrSPL, e1nN U, BT SCWESCNH, das ist
ee:  ber eınen nıcht mehr ZU entziffernden Consonanten mıft “ (Arundstrichen
geschrieben. Das ıst über eiIn ULSPL. (ZTOSS geschrieben) ZESETZT.

Man28 ist, ın Ligatur VONN zweıter Hand "unter der Zeile bei EIU
kann daher mıiıt Grund ur das ULSPL. Wort Ftatıanı halten; das Nn
sehr leicht und unmerklich AUS dem her stellt werden konnte. Vgl
Ztschr. Iuth. 'Cheol 1874, 2(6d.;, 445 .9 1875 DOTF. ASSL-
anom| Urspr. ASSLANUM ; vielleicht ıst, ber das umgekehrte der 'qll

constitutorem| Das ıst nachträglich daruber eschrieben. Das
Fragment bricht hıer miıtten 1n der Zeile ab Fın tück AauUuSs Ambro-
S1UsSs Commentar enesis beginnt auf

Das Schreiben .. Friedrich den W eisen on Sachsen bei 70 G
asT, Pohtie. IMD., 1196
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bestreıtet auch J4Cc0b Wımpheling wollte VODO dem Pısanım
nıchts Wwissen allerdings sehr erklärlich, WELN 1H2an sıch
daran erinnert, In weilicher Weiıse Maxımilian’s Auftrag', nach
dem Muster der französıschen Sanction den Jan einer deutschen
Kirchenreform entwerfen , ausgeführt hatte Wıe dazı
yekommen, e1Nn Concıl berufen, hatte der Kalser unter dem

Maı 1511 den tänden auseinandergesetzt S mıt ıhnen
der Beschickung des Concils unterhandeln, berief

Jun1 513 VO1L Oettingen AUS eıinen Lag nach ugsburg anl
St. (+allus (16 Oct.) aDer Lr Ootz mehrfacher drıngender Mah-
NUuns erschıenen doch DUr der arkgra. Friedrich VOL RBranden-
burg und Zwel schlesische ürsten, weshalb der KReıichstag auf
den AaTZz des folgenden Jahres verschoben wurde Unterdessen
hatten sıch dıe Verhältnisse W1e€e bekannt qgehr verändert, dass
der Kalser q<e]lhst es nıcht einmal für nötig hıelt, einen Prälaten
ZUU Coneıul senden Auf den Reichstagen Trier und
öln 1m sommer War denn auch keine ede mehr VONn Be-
schickung des Pisanums, aber auch für den aps einzutreten,
Ww1e eS ]Jetzt die Politik des a1sSers orderte, zeıgten dıe Stände:
wen1g Neiguneg. Auf dıe rage Maximilian’s, WIe dem Papste
SegECeN Frankreıc geleıstet werden S01  1 erklären 1E
siıch ereit, e1InNe Botschaft den Papst und den König VON
Frankreich ZULI Beiılegung der Zwistigkeiten enden und für
den Fall, „ das cdie babstlıche Helligkeit und dıie hellıge KO-
mische IC wıder 1r iryheıt, recht und gerechtigkeıt -
waltıgt oder verdrückt werden woellt, oder e1Nn Sc1sma in der
eilıgen Kırchen entstehen ““, wollen 1E weıter ratschlagen , W18€:
dem egegnen se1!°) Aber aut dıe Nachrıicht, dass dıe Dinge
ın Italıen sıch (Junsten des Papstes yewende aben, Q16.
Mal 5A12 davon a,D 11) ınd obwohl noch VOL Kurzem zweifel-
haft War, welches VvVon den beiden Concılıen die Oberhand ehalten

Trithemiıil Chronie. Hirsaug. 11, 67OF. Trıplicem u  .
funıculum, hoe est. (+allum CU) vulturıbus SU1S deserito , alıoqum 1a-
QUCUHM CENSUTaC Summı pontifeis inc1ıdes (1 eısdem Confido
quod iın hoe sec1ismate (x+allıam levem fides ermana NO uetur.

W iskowatofif, Jacob Wiıimpbheling. Berlin 18567 199 und
aul Lehmann, das Pisaner Coneil Von 191 Breslau 15(4

3) darüber Wiskowatof{ff, 178 ££. und besonders O>
12a 1n chieser Zeitschriftft oben

Lünig, Reichsarchıvr AL 811
&, SSCH, Frankfurter Keichscorrespondenz IL, Nr 1056

0 Janssen 11, Nr 1061 1063
Ebenda Nr 1068
KRanke, (xeschichte der romanischen und germanıschen

Völker; Werke, 33, I4

Ebenda Nr 1086
Janssen, Nr 1080

Kbenda, Nr 1090
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würde scheıint Manl fast nırgends In Deutschlan daran yedacht
haben, dem Lateranconcıl , welches Maı 1512 eröffnet

worden War, durch Beschickung desselben 81n xTÖSSETES Ansehen
verleihen. Nach den Concılsacten hat sıch Vvon deutschen

Fürsten 1m eNZEeTeN Sinne LUr eINeTr 0O11C1€e. vertreten lassen,
nämlich der UrIUrs Joachım VOüOL Brandenburg und ZW ALr erst
VOoOxn der achten SItzung

Um auffälliger erscheıint dıe nachfolgend mitgetellte, In
dem Dresdner Atagtsarchiv befindliche, W1e ich gylaube, bısher —

ekKann Correspondenz GeEOTS  S VvOoOxn Sachsen, die SChON VoO  S Krüh-
Wıevwohl nıcht 71 Conecil geladen, W A mehr-jahr 1513 datıirt.

fach betont wırd, hält der Lerzog esS doch des Haıls der
Kırche wıllen, deren Eınigung und Reformatıon VON dem Ql
gemeınen Concıl erhofft, und nıcht der Nachlässigkeit O=
ziehen werden, für wünschenswert, auch seinerselits beı dem-
selben vertreten SE1IN. Specielle (+esandte schicken, scheıint
19 ZUTr Z.e1t noch untunlich, da A ihn keine Aufforderung dazu

1sStT und se1Ine Zanze Kunde VO  S Concıl angeblich 1Ur

auf Hörensagen eruht, doch wıll hbıs ZULXL eventuellen NKUunNn
se1INer Oratoren WEN1ZSTENS urch eınen In Kom sıch aufhaltenden
W ürdenträger vertreten se1n, und ersieht diesem Amt ın erster
Lıinie zreinen andern, al den (+eneral des Dominicanerordens
T'homas V10 de (Fa@ta, den schroffsten er Curijalisten, der arst
VOTL kurzem 1n seinem en deutschen Traditionen bezüglıch der
Concilsfrage wıdersprechenden Tractat Ae Comnaratıone Auctorı-
tatıs 'anae et Concılır für die päpstlıche Allgewalt eingetreten
und dıe Bussrede &. das Papsttum, miı1t der der Augustinergeneral

Ranke, J0, 283
In der Präsenzliste der VILL Sess1io0n (FE DDec che @!

mıiıt den Namen nıcht sChr N  ‚UL nımmt, werden erwähnt Magnifneus
Totus Lupus de Lapıde Qu et Benso de Alvrensehn SIC et Jo-
NNES Bencelvıl, OTAatores iıllustrıs domını Joachim marchionis Branden-
burgensis electorıs iImMperu ; Harduin, Aecta Conecil1iorum, Tom. I

1709 Wie AuUusSs dem 1n derselben Sitzung verlesenen Proecuratorium
hervorgeht, S1IN! e Eittelwolf de Lapide (Eitelwolf VO:  S te1in), Busso
de Alvestent (?) jJur1s doetor AC ecelesi4ne Magdeburgensis CANONICUS
SOWI1@E Joannes Blanetenfeld (Blankenfeld) doetor Teutoniceorum ordinıs
Prussijae In Romana Curia procuratfor generalıs. Der lJetztere ist, der
frühere Liehrer des kanonischen Rechts Anl der Frankfurter Uniyersität.
VUeber seine Stellung ZUL. Reformatıon In 1 21efland vgl eckendorf }
299 Joh. Staupitz hat den Bischof on Salzburg ıne zeıtlang aut
dem Coneil vertreten (EHO L, Chronol. Rheno-Sueulicae,. D 145 ;
Scheurl’s Briefe b 118; Kolde, Die deutsche Augustiner-
Congregation und Johann Staupltz, 257) In den Acten wıird seIn
Name nıe genannt.

Nur einzelne Fürsten scheinen besondere Einladungen erhalten
haben, w1ıe Heinrich HE Von England, der schon Anı ebr 15192

seıne Bevollmächtigten ZU Coneil abhbordnete. Kanke, Werke 935 283
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eg1d1IUS VON 1terbo das Coneıul eröffnet in der zweıten Sıtzung
VO.  S Maı 15412 iın einer eınahe NS blasphemische streifenden
Lobhbrede auf RKom und den Papst XCW1ISSETMASSEN beantwortet l
ass MNaln diese Verhältnisse sächsischen oie nıcht ekannt
en ollte, ist, beı den Bezıiehungen Zı dem bald näher

bezeichnenden Nıcolaus chönberg nıcht anzunehmen, viel-
mehr ird 1N2An besonders AUS dem Brıefe den aps schlıessen
dürfen, dass ErZ0e GEOTZ ahsıchtlich gyrade ajetan Z einem
Vertreter ewählt, dadurch dem Papste SeINe besondere KErgeben-
heıt bezeugen, und dass QY schon damals dıe ıln charakterı-
sırende Ansıcht gehabt hat, ass jede kirchliche Reform 1LLUL 1m
engsten Anschluss dıie Curıe vOTSECN OLE werden dürfe.
Kıgentümlıch ist Nnun, dass sich e1n Credenzbriet für Cajetan,
obwohl MENTTIAC. darauf hingewi1esen ist unter den vorlegen-
den Briefen nıcht n  e wohl aber e1n solcher für den TOCU-
Tator des Dominicanerordens Nıcolaus VOR Schönberg VO  3 D/
1513 eshalb Ial qohbald vVvOnh der Vertretung durch Cajetan
abgesehen hat, 1ässt aich miıt Bestimmther nıcht SaAgoN, doch 1at
dıe Vermutung eLWAS {ür sıch, dass 1111a sıch doch noch gescheu
hat, VOL er einen entschiedenen Vorkämpfer des PÄäpsSt-
lıchen Absolutismus bevollmächtigen Wenıgstens prıcht da-
{Ür, d.  ‚O  SS Cajetan ersucht wıird, HUL 1m Notfalle und VOL

den übriıgen Hürsten Oratoren eingetroffen Se1in würden, Se1N
Procuratorium ZU veröffentlichen, SONST 1Ur den davon in
Kenntnıis Z gefzen S} Der se1INe teile tretende Nicolaus
VONH Schönberg‘, e1n Vetter des Meissener 1SCNOIS Johann VIL
VON Schleinitz, Wal e1in lang]ä.  1ger Freund Herzog (HEOTS'S, miıt
dem GL nachweıslich schon 1508 T1eILLC verkehrte und DIS
Se1N _Lebensende correspondirte. °). Als sächsısches Landeskınd

Den 3 Maı 1512 Harduin, Acta Con£:.‚ 'Tom I 1576
Rıchern1  P Hıst, Concıil., I IL:

Harduı1n, Aecta Concıil. "Tom. 1 fol 1617 Rıcherı11
Hıst. Goncıl., I  9 Dars Z (:

Vgl AUSSCIT dem Brief 1l Cajetan (Nr. e Leo
(Nr z RS und den Cardinal de F'lsco (Nr

Vgl den 3 Bijef.
Der letzte Briet Herzog (xe01Z'S Schönberg Vom März

1536 be1 e1 , Miltitz, 41 Schönberg, geboren den Aug.
KFlorenz 1m Kloster
1472, e In oloS“ die juristische Doctorwüurde erworben, IX 1ın

Marco ‚„ Sub discıplina Hieronymı Savonarolae *
1497 1n den Dominicanerorden und wurde wahrscheinlich 1mMm Jahre 1508
Proecurator <e1INeESs Ordens,, üachdem Cajetan diese W ürde miıt dem
Generalat vertauscht hatte (B 6 de colloqui0 Augustano Iiutherı
um Cajetano Lipsiae 1722; I und erhielt endheh das Erzbistum
Capua und den Cardinalshut. Der pstliche stuhl benutzte Schön-
ber ‚ den ‚, Nicolaus de Alemannıa WIe ih in Itahien. nannte,
vıel ch zu .diplomatischen Sendungen VUeber SEINE Stellung ZUT KRe-
format]ıon Seidemann, Lauterbachs Tagebuch, 1, woselbst. uch
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mochte 6r allerdings geeigneter erscheinen, den Herzog beiım
Cone1l ZUu vertreten IS Cajetan, doch sıch In den Conecils-
3Cten keine Spur davon, dass er oder in anderer e1in Procura-
torı1um des Herzogs Von Sachsen überreicht hätte und als (7e-
andter erschıenen wäre,

No

Herzog Georg Von Sachsen A  — den aps
(9 KHebruar

ın0 Domin! ADXLEL 0N3 februarıl.
Ad Sanctissimum

Beatissıme pater DOosSt devota Sanctorum pedum oscula. Se
1pSum commendat humıiıliter etC. üde dien0 omnıum ermö0Ne C =

cepl, V, PIO amplıflcanda i1de Christiana PIOYUO uenerabılis
geclesie Romane unıtate VAaCceQquUeE reformanda Conecılium Late-
ranense 0Ome Indix1sse, , Qquod exteros et1am principes GCONVeEe-
nıra aut 0OTAatOres SUuoOS mittere GEeTTO mıh1 signıficatum e8T. Et
QUamMV1S hac de re nıhıl quicquam Jlegittime aUut 1terıs UT NUNGCIIS
mıhı insinuatum S1t, G:  S amen ceferorum duecum OTAatOores
consıllarır ad consılıum pretacium venturı sint, 1deirco haud preter-
mittendum dux1, QUO u salubre ceptum C! ONUS SaNnctiSsSsımuUmM
vires accıplat, Kg0 (QJUOQUE ut secordie negligentieque notam de-
chinarem, Reverendo Datrı artıum theologie professorı
{Tatrı Ehome AeCur0 Cajetano totıus ordınis predicatorum Magistro
generalı deu0oto NOsStro dılecto Procuratorıs uNetre6 ın dicto COTN=-
e1l10 nomıne Ne0 ungendi u16cEeSquUe M64 supplendıs commıiıttere
dando e1ıdem auctorıtatem, donec OTratores mMe0Ss C MIserimMus,
mMmMe0 HNEOTUMIN nomıne In 1PSO Lateranens] Coneilio agendi e%
sinzula, que DIO COMMUNIS eccles1e PAaC6 unıtate A reformatıione
expedire uldebuntur, dieend:i et tractandı (prout lıtere 1Mee PLO-=-
Curatorıe desuper sıbı date ıd Iucidius indicabunt) Sanctitatı

humıllıme supplicans, Quatenus dietum TatLrem T’homam Caje-
AanNUum ,, Cul Procuratorıs UNUS nomıINe MCO 1mMpPOSUL, et Ine ut
qul ecclesiastıce unitatıs et, DAaCIS SEUd10SISSIMUS Qqulque uırıbus
e Qquantum 1n iIne er1t HLO e1lusdem augmentatıone CONSer-

die einschlägıge Lateratur angegeben ist, Das meiıiste über 1h; bei
sSentit Kirchen- Reformation und Jubel-Geschıchte des
Amts ’Stoii;en (Budissin 4 68

Die nachfolgenden Schriftstücke finden sıch 11 Kel säachs]-
schen Staatsarchiv Z Dresden. Copıaal 1925 Ich gxebe G1E unter Be1-
behaltung der alten Orthographie , auch det leicht aqals sölche erkenn-
baren Flüchtigkeitsfehler, Dur in der SaANZ SINN- und regellosen Inter-
punetion habe IC mir eInige Aenderungen erlaubt.

Die bulla intıimatıonıs enerahs concılı Wr schon 1511 In
Lie1pzig 1m Druck erschienen. n  ’ Ann VIL, 174
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ua.tiohe aux1110 CONS1IL10que fOoTe des1dero, eommendatum habere
uelit, quod quıdem PIO Incomparabılı habıturus gratia

vestra, CUJUS benıgne clementie He et SEeTULtL2 nme2 humillıma
TrTecommendo. Datum Dresen ut UDra

StIS Vestrae
humilıs

GEOTZIUS Saxon1e dux.

No
Gredenzbrief des Herzogs eorg von Sachsen für ICO-

aus Von Schoenberg.
(29 MÄäT1Z

Georg1us De1 gratia Saxon1e Dux kRomane esaree M tis Sacrıque
imper1 hereditarius &xubernator frısıe Lantgraulus Doringıie AC
March1io Mısne. anı tem UuNINersIS T singulıs praesentes 1lteras
auditurıs a lecturıs. Narrant Sacrosancta Euangelistarum testi-
mM0N12a Domınum Nnostrum Hıesum Christum eLr0 POStOLO (H=
X1SS@: Ke0 rogavı PrO te Petre, e Hdes tu2 defic1at. Corpus
DTOLeECLO hoce misticum , Qquod nomenelatura XTECIS emendıicata
ecclesiam Lbult appellare, petrı iide dns S1IENINCAVIT. Id tamen
HON 1dC1rC0 nulla egrıtudıne afficı notest Qquod 1pSsum defc1lat
diuina lege ecaTtum esSt, 6  mMmMO firequens a.de0 decumbıt COTUM,
tantıs SCHEC eDT1DUS ardet, ut nıs1ı fulsset e1usdem dominı
saluatorıs uUuOX 6CO OO uobıseum S11 usque 9,.(1 seculı CONSUM-

matıonem, de EIUSs interdum 06CasSu dubıtaremus. Sane l QuUIS
anımo repetat preterıta tempora, QUAaMQ Ua frequentbus eccles1am
morbis aLque letiferıs ıimplıcıtam fulsse inuenlet, illam tamen
H UNY Ua inuenı1et humano consılıo auxılıoue dumtaxıt UT ulla
medieurum arte uel doctrina sed diumıs precıpue sSanctarıum SYy-

Qu1s est 1nel medioer1ıternodum sCIt1IS antıdotisque conualulsse.
ecclesiastic1ıs imbutus histor1Js Qu1 nesc1at, QuU® alıquando hereses
SUDPLOSSC, QUE incend1i2a extincta, Qquıl CITCA üidem TTrOTe@eS epulsı
SyNOodicI1s sanctionıbus e doetrinıs existant? Qu1s est Quı 1980241

eg1 Qqul uel NOn audıut, QuU® Scismata resarcıta, QUE ultıa ire-
nata, Que Tiranorum mıine , quı regum terrures, Q L0% Cesarum
den1ıque atgue Imperatorum IMDPetus Coneciliorum prouldentia et
ul coherciıt. fuerint? ut plane confitendum S1% et h1]s nostris tem-
porıbus Synodı autorıtatem un1cum SSe remedium ecclesıie UuraxXhn-
dis egTr1tudınıbus, et ablatıs neglectisque Concıihus OT dise1dia

interlapso Lempore suborirl, tot scelera et, errata PrOSECT-
pere ut Kecles1a nostra non eccles1a de1 UT SPONSEa, NOn fOT=
Mosum GCOFrPDUS, quod Chrıstı manıbus formatum est sed DU=-
trıdum fetLdumque eadauer uüulderı haberique nossıt. Hec nobiıs
coglitantibus tum 1128 interdum sed Fraro tum aD hinc biennı1um
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frequenter aut multo pOost allatum ermonNe est, nonnullos
Sacr0osancte KRomane ecclesie Cardınales 1n Pısarum eivıtate Sy-
nodum absque Romanı PONtiIAÄGIS autorıtate CONUOCASSC, QUO NUuNCIO
(ut erı ebunt 3,D ecclesiastice unıtatıs et paCIS studioss1sım1s)
totıs aNımıs eonsternatı. nobıs eueniSSe DU-
aUNIMUS quod ıllıs 2661d1t, Qqu1 apud Hieremı1am dieebant XpEC-
tauımus IM et NOn est, et. bonum LEMPUS curatıionıs et
‚urDatıo Quemadmodum Nnım. Jegittimoque Concıl10 nıhıl
saluhbrıus al bene recteque umnendum COoMMOdIuUSsQquUE ESSEC pOotEeST,

At ubı deinde AaCGO-iıta falso et iLL1e16e1M0 nl pernN1t10s1us.
pımus (incerto Fametesı sımılıter auctore) Sanctissımum ın Christo
patrem ei domınum nostrum omınum Julizum diuma prouldenc1a
‚I secundum pıe felicısque recordatıonis U UO fide1ı amplı-
ficande ulrtutumqgue serendarum propensius ageret,
rectumque et, ecOoNOM1CUM (S161) Concılıum 0me indix1ısse , GCON-

INUO ut antea dolore maxımo 1t2 un mMaxımo yandıo et Ta
QqUaHl die1 DOotest 4 {1TeCT1 Quamqguam autem NOC Christianı
princıpıs SCHL DGL proprıum fuer1t, sanctıs eiusmodiı pıSsque ne  -
JS a unıverse fidelium salutı ON deesse sed essSec presidio SUD=
S1d10Qque, Komam amen ın hac 1n hodiernum usque „dıem Ne6C

misımus 0OT4tOTEeSs NneCc ıteras SCNNPSIMUS prımum quod ,D inıt1o0
incerta 0omn12 apud 105 erant de ONGILI inchoatıone 1nNn-
choatı ulırıbus Increment0o; deinde quod Sanctissımı Do-
minı nostrı Concilu ıterıs UT NUNC1H]S Concilıı nobıs 1N-
sinuatum esSt, Ub1 dıebus super10rı1bus fere omnıum
ACcCcEPIMUS Lateranense Concilium ome haberı et, propterea YyNO-
dales SAISIONES prorogarl, ut exterı eti1am uC PIINGIPES 1U e-

nıant aut mıttant 0OTatores, Qquamu1s 1d nobıs Jeg1ttume significatum
N0  — sıt, nıhiıl tamen pretermıttendum duximmus cSSC, U UO ei hoc
sanctissımum OPUS ulres 2CC1PIa% eT 10S ]1orum maledietionum

Quando 1216refug1amus, Qu1 facıunt D dıiumum negligenter.
105 aut OTatores nostrı (ut dıetum est) Jegıittıme a.d Conecılıum
Lateranense citatı NON sınt, 166 ad Concılıum sıne CONSLLLO OTa-

tores mıttendos esSse indicauerımus CUM Y U€ eti1am intellexerımus
sanctıssımum illud OPUS Concilium Beatissımo 1n Chr patre
domıno ULLO 11 eite antea instıtutum CONUOCATLTUM sSuccedente
regnanteque Sanctissımo ın Chr patre Domino nOstro
Leone diuna prouldentia X0 ffectum SUUHL sortıturum Con-
cılıumque LO COMMUNIS ide1 errorıbus explodendıs de-
pellendisque nıhilomınus commorarı celebrarıque, 16611 CO COogitaul-
MUuSs uel S1C negligentie atque segNICIE n0tam declinare Aanetissimo
Domino NOSTrO Synodı atque ocelesıe Capıtı adherere, PUSquUE des1-
der1]s nostr1ıs partıbus Her satıs, 31 11CcUl aM1CIS

Pie fellc1sque recordatıion1ıs An Rande
Zeitschr. K.-G. HL, 41
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Qu1 ome Sunt u1Cces nNOosStre cCommıtterentur. Nos ltaque quı
ecclesiam cehristianam GU  S alı]s sanctı kKomanı ımperil principibus
a,(1 prıstinam iide1 obseruantıam repararı desideramus,
quod bonum austum el1xque SI aCIMUS constituumus AC denomi-
aAM UuS pProcuratorem nostrum 2C NuncIium Keuerendum dominum
Nıcolaum de Schönberg Oordınıs predicatorum procuratorem deuotum
nostrum dAıleetum dantes e cCommıttentes sıbı auctorıtfatem
nNOostro A nostrorum nomıne In 1PSO Conc1ılıo Lateranens] tO 15
CNS, quotiens U oportunumque fuerit, comparendı agendi trate-
tandı et dieendi 0OmMN1a2queE q lia, facıend1, UU ad 1PSIUS Concılu
inerementum VEramMque eCclesie unıtatem m reformatıonem
quUOuU1S m0do pertinere uldebuntur, eti1amsı e]usmodi forent quemandatum 3, ıngula proprıum exıgyerent. Promittimus autem
i1rmum gTratum ratumque habere, QUICQuU1L 1pse kKeuerendus pater
Procurator et, NUNCIUS noster iın hac sanctissıma ecerit egerit
dixerıt tractauerıt atque ut eunct1ı h1]s YU®© jJam diximus et. COMMI1-
SIMUS uüdem praestent, CUTAYIMUS has iıteras sig1110 nostro APPENSO
UNITL, Datum Dresen 11
11cesima. O79 Martıl Anno ut

GE0OTZ1US dux Saxon1@ etc

No

eorg Von Sachsen an Gajetan
9 Febr. 19135

Ad magıstrum gyeneralem Ordinıis predicatorum Tatrem
'T’homam deu10 Caietanum.

Anno ef; Die ut S

GEOTZIUS etC
Keuerende pater SINCETE deuote nobhıs dilecte! Intelleximus

dıebus superl1orıbus Sanctissimum In Christo patrem a{i domınum
dominum Julium: diuina prouldentia mM 1] 0 domınum nostrum
elementissımum Komae Concıl1um Indix1ısse, . quod quidem ML
exterı Sacrıque imper11 duces uenturı aut OTratores SUOS missurı
SUunt. HKt QUaMUIS 1d nobıs egıttime sıgynıficatum NO  a Sa nihilo-
MINUS ne S0Ocordes aut negligentes ın hoc am salıtarı COPTO

ulderemur, ob 1d nobiseum decreuımus, alıquem NOStTO N0-
mıne a.d pretactum CoNcılıum Lateranense designare constituere
ue Cog1itauimusque hu1c NOStro pProposIito nestra dilıgentiasolertique CUra, QuU®6 apud HOS ST probatissima, satısflerı
Ht obh 1d humeris unestris Procurator1) Nu ho€ In NegotL0 Sanc-

Der Abschreiber hat bemerkt Anno T, Die ut. 29 M&TZ);der Inhalt ergiebt ber Ver
WI1e be1i diesen Briefen. xNchen mit Nr D und dassel Datum
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oqwe NOSTtrO nomıne iungendum ecommıttendum Statulmus,
UUO autem ma]or firmıorque hdes hac In TO uobis admınıstrarı
DOoSs1t, 16CC1r60O CUTAVYIMUS procuratorıum nostrum quod hıe trans-
mM1ıttimus, uohıs afferendum. ogantes QUaLeNUS 1d ONer1Ss quod
uobhıs IMPOSUIMUS nostrı haud ınurtı subeatis HO (uU®
PactO utı de u0hıs plene cCoNAdıImMuUS (quoad nostros OTAatores NORN

MIserIMus) dılıgenter üdelıterque Agycre et tractare elıtıs 2) Peti-
MUSYUC ut hoe procuratorium nostrum. necessıitate solum exıgente

1 ceterorum ducum OTALOTres In dieto Concılı0 comparuerint
publıce et; ıIn Iuce prodire sinat. Sı UeTO contıgerıt 1d
1PpSUum contıneat; 111e et1am pretactorum ducum OTAatOores
cCompareant Seu NOn attamen CUPIMUS ut 2  S nobıs uohıs
autorıtatem 1n GCONC1110 agendı collatam nıhılominus Sanctissımo
domıno DPapc insinuet. Vuemadmodum 1n h1]8 omnıbus UOS beneu0o-
1um exhibıturum NOn ambieg1mus, Volumus 1d IMNnı oyratıa et
fauore abunde reCcOMPENSALG.

Datum 6S
Reuerendo T’home artıum 1 SaCTe theologıe pProfessorı

Ordinis predicatorum Mag1ıstro generalı sıncere deuoto nostro
dılecto

No.
eorg von Sachsen an den ardına de Flisco 2)

(9 Febr.
Reuerendissime ın Chrısto pater Domine amM1C@e ılecte (Com-

mendatıonem SETILONG®G ide dign0 percepımus, Beatıssımum
Christo patrem et domınum Domıiınum Julium sSancte Romane
uenerabılıs ecclesie pontiicem Maxımum, domiınum elementissımum
et honorabılem COM UNE Concılıum Lateranense Rome indıxısse.
Ad quod utı intellexımus XLer0s duces CONUCENTUCOS aut OTAtOTeSs
MISSUTOS fama. 087 Quamquam nobhıs de eO Concıho ÜeC NUNG1]S
NeC6 1ıterıs quı1dquam legıttıme S1I8ENILCALUM sıt, uolentes tamen ut
1S qul PrO fidei augmentatıone CUTLOSUS exıstat repenn. Qu1 etiam
pro eiusdem consernatione Pacıs unıtatıs reformatıione, quı1d-
quıd Oner1ıs ımponatur, Iubens subhıre IO ulrılı PrOMOUETE
PTrODENSUS sıt. Ob 1d alıquem, Qqu1 u1lces nNOosSträas gereret 3, die-
Lum Concilium deputandum decreuımus constitiumus et. denomıiı-
NauUlIMuUS Reuerendum patrem predicatorum ordınıs Magıstrum
generalem Domıiınum Thomam a pre ac}i 0NC11) Lateranensıs

Für inıtus subeat.
2) Für ueht.

Nıcolaus de Flisco, Cardıinal se1t, dem Sept. 1500 , gest
Juni 1524 Herzog Georg zeıgt ıhm wahrscheinlich deshalb dıe

Bevollmächtigung Cajetans’s A} weıl der Patron des Dominieaner-
ordens beim heilıgen Stuhle WAarLr. C12C0ON1US, Vita et, T6S gestae
Pontiheum efe. LE, 204 f.

41 *
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negotla tractanda plenum Nnostrorumqgue nomiıne actorem , dantes
cCommiıttentesque e1ıdem auctorıtatem 1n 16CTL0 1PSO Concıilıo
Lateranens], donec Oratores nNOosStros M1SErIMuUS, agendı LOLLES,
quot1es UDNUS 0oPortunumMddue@e uer1t, comparendı A HIO uenerabılis
totl1usque ecclesıe Pace fide et unıone LaCctandl, prow lıtere
nostre procuratorlie, q Uas a1bı hoc LrANSMISIMUS, Iucıdius
indicabunt. Y 1g1tur rOogamlus, QquateNus pPreta26ti0 Sanc-
1SS1mMo0 1d 1pSum insınuet ulces nostras nomminato fratrı L’home
COomMMISSAaSs esSSe Sanctitatı S1166 signıicet. IDr quıdquid preter hoc
ın negot1]s nostrıs agendı1s promouendisque nobıs aux1ılio cons1ıl10=
UuUE prodesse poterıt, rOS am us ut et; HOS commendatoas habere
uelıit quod 105 LTUrCSuSs (si quld hu]Jusmodi oHerre abunde
V. reierre atque rependere NON neglıgemus. Datum Nona eDTU-
arl] dıe et 1060 uts

Reuerendissımo In Chrı1ısto patrı Domino Niıcolao ancte KO-
Mane ecclesıe a Prisce prisbytero de F'SCO domıno et aM1C0
NOStrO dilecto.

No
Ge0rg VvVon Sachsen in den ardına NTIONIUS de Monte

(9 ebhr. 019°)
Reuerendissime ın Chrısto pater Domine e1 A etC.
Percepıimus multorum relatu AC precıpue Venerabıli Do-

m1ıno0 Nıcolao de Schonberg ordınis predicatorum procurator1)
Deuoto nOostro dilecto, qualiter N I Tes negotla nostra, QquUO
HDOHNUNG Ua ome nobis agenda contingunt, apud Sanctissiımum
Domiınum NOostrum celementissımum Dominum Julrum ete.
plurımum commendata habeat. Que quıdem efiam ulg1llantissıme
PTFrOMOUETE e1 nıhıl penıtus quo ın TeIn nostram fore posset) et
agendo et cConsulendo pretermittere soleat, PTO qU@ pater eNe6-
rabılıs Reuerendissime erza NOS beneuolentia iImmensas habemus
e1; ag1IMUS Tatlas OÖfferentes ıt1ıdem 0OPEram nostram , 81 ut]
voluerit &f reu®; NUHLYUAmM defuturam. Utque 105 mMutua
beneuolentia G:  3 KHer. (que nobls : preterquam 1d quod
relatu de eadem percepimus: esSt gnota) TuUursSunhl DIO tot mMußuls

Antonius Ciocchi, cietus de Monte Trhıelt aAM März
den Purpur und starb AI Sept. 1533 Er Wr einer der Haupt-förderer des Coneils. Ciaconius 1E AT Durch iıh: hess uch
Lieo dıe Aecten desselben herausgeben. Harduin L fol. 1563
Die Angelegenheit, deren Förderung cheser Brief be1 dem einfluss-
reichen Cardınal beabsichtigt, betraf vielleicht die Kanonisirung des
Bischofs Benno VO  S Meissen. Die Kınleitung des betreffenden Pro-
ZESSES datirt schon Von 1500 1ın welchem Jahre auch HieronymusEmser om Herzog Georg nach KRom geschickt wurde, die Heilig-rechung beschleuni
bach 9 ZCN Vgl Waldau, Emser’s Leben (Ans
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et tantıs In nOos CO11LATIS benefic1]s mMutuo deuinceremus PrFroOqQuUe® 1N-
YTatLLLUdINIS u1t10 euttando, mıttimus hoc exy1ie oculum UNUuS«-
eulum petentes, qUatENUS 1d NON quUO nobıs ifertur
beneuolo &TabO ai ben1gn0 suscıpere nelıt anımo. Ut eti1am 110
Pretacto Dno Nıcolao In h1]s QU6 nomıne NOsStro retu-
e7rT1 aut sıgnılLcauerit, plenam fidem S] GOTEa. 1ps1 loqueremur
1beat, In 1)sdem promouendis negot1]Ss nostrıs (ita ur hac-
eNUS eg1 iidem amıcabılemaue promotorem exhıbere uelr
Curabimus ıd Nnım fauore amicıtiaque quantum In nobıs erit
TTa V. Kn rependere. Datum Nona Februar1) aANDNO die
eic ut

(7E0TZ1US.
Reuerendissimo ın Chrısto patrı NINONLO Ssancte Romane

ecclesıie Tıtuli Uitalıs presbytero Cardınalı de Monte Domino
et 4M1C0 nOostro dılecto

Acetenstücke ZUF A  deutschen Reformations-geschichte
AÄAus dem Archir ıin Neapel VAxR ersten Male mitgetenut.

Von
Lie Vietor Schultze In Leipzig

Fünfzehn Depeschen AaUuSs äegensbmg vonmn. März
bıs unı 1541

No
Morone al Farnese.

kKegensburg, ArZ 1541
ultıme che 10 CY1sS81 Rma et; Iull]a. Qrla furno de’

quattro dı QqueStO 9)
Es findet siıch ın dem Coplalbuch noch eın sechstes hlılerzu-

gehöriges Schriftstück, 1n Credenzbrief für den UVeberbringer der
Briefe &A ITreuerensis den veröffentlichen
kein Grund vorlag. Wer cdieser Joh. de Sapoma, den Herzog Georg
noster famiharıs VITr bonus nennt, SCWESECNH, habe 1C. nıcht ausfindig
machen können.

Vgl 150—154
Be1 Liämmer, Mon Vat,, 36(—369.


